
Schulsozialarbeit im  

Landkreis Stendal 

Überblick über den aktuellen Stand im Juni 2012 

erarbeitet durch die Regionale Netzwerkstelle für 

die Schulsozialarbeit im Landkreis Stendal 



Schulsozialarbeit im Landkreis 
 17 Projekte der Schulsozialarbeit 

 (18 Schulsozialpädagog/innen) 

 verschiedene Finanzierungen 

 4 Projekte über Bildung und Teilhabe 

 1 Projekt aus dem 

Fachkräftesicherungsprogramm 

 12 Projekte im ESF-Programm 

"Schulerfolg sichern" 

 1 Netzwerkstelle in "Schulerfolg sichern" 



Schulsozialarbeit im Landkreis 

 SchulsozialarbeiterInnen 

 Fachpersonal mit Hochschul- oder 

Fachhochschulabschluss in den 

Studiengängen Erziehungswissenschaft, 

Sozialarbeit oder Sozialpädagogik 

 volle Stellen (35/40 Stunden/Woche) 

 sind angestellt beim Jugendhilfeträger, 

arbeiten in der Schule 



Bildung und Teilhabe 

 4 Projekte seit Jahresbeginn 2012 

 100 % Finanzierung durch den Landkreis Stendal 

 angesiedelt bei den Trägern, die bereits Erfahrungen mit 

Schulsozialarbeit haben: 

 
 FÖR + GS Klietz  - Internationaler Bund 

 

 FÖR Osterburg   - Paritätisches Sozialwerk 

 

 FÖR Pestalozzi Stendal  - Diakoniewerk Osterburg 

 

 GS Gagarin Stendal   - Deutsches Rotes Kreuz 



Fachkräftesicherungsprogramm 

 1 Projekt finanziert durch den Landkreis 

Stendal 

 seit 2005 

 Berufsbildende Schulen I + II 

 Paritätisches Sozialwerk Stendal 



ESF-Programm 

 Gefördert aus dem Europäischen Sozialfonds mit 59 Mio. Euro 

in der Förderperiode 2007-2013 

 Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für das ESF-

Programm „Projekte zur Vermeidung von Schulversagen und 

zur Senkung des vorzeitigen Schulabbruchs” 

 Seit Februar 2009 

 Offizielle Internetseiten:  

 

 www.schulerfolg.sachsen-anhalt.de (Ministerium) 

 www.schulerfolg-sichern.de (Landeskoordinierungsstelle) 

 



ESF-Programm 

 Untergliederung der Projektförderung: 

 Landeskoordinierungsstelle – Deutsche Kinder- und 

Jugendstiftung Magdeburg 

 Netzwerkstellen in den LK – Jugendhilfeträger 

 SchulsozialarbeiterInnen – Jugendhilfeträger 

 Bildungsbezogene Angebote – natürliche/juristische Personen, 

öffentliche Einrichtungen 

 Beratungslehrkräfte – Lehrer 

 Themenmultiplikatoren - Lehrer 

 

 



ESF-Programm 

 9 Sekundarschulen 

 Pestalozzi-Förderschule Stendal 

 beide Berufsbildende Schulen 
Seehausen 

Osterburg Havelberg 

Stendal 

Goldbeck 

Tangerhütte 

Tangermünde 



ESF-Programm 

 Träger der Schulsozialarbeit: 

 Diakoniewerk Osterburg e. V. 

• Förderschule Pestalozzi, Stendal 

• Sekundarschule Seehausen 

• Sekundarschule Goldbeck 

• Sekundarschule Diesterweg, Stendal 

 

 DRK KV Östliche Altmark e. V. 

• Sekundarschule Komarow, Stendal 

• Sekundarschule Tangerhütte 



ESF-Programm 

 Internationaler Bund Magdeburg e. V. 

• Sekundarschule Havelberg 

• Sekundarschule Tangermünde 

• Sekundarschule Comenius, Stendal 

 

 Paritätisches Sozialwerk, 

Erziehungshilfeverbund Altmark 

• Sekundarschule Osterburg 

• Berufsbildende Schulen I, Stendal 

• Berufsbildende Schulen II, Stendal 



ESF-Programm 

Regionale Netzwerkstelle  

 (Deutsches Rotes Kreuz): 

 Begleitung und Vernetzung der Projekte 

 Organisation von verschiedenen Fachtreffen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Präsentationen 

 Beratung zur Projektdurchführung und zu 

fachlichen Inhalten 

 Berichte und Statistiken für 

Landeskoordinierungsstelle 



ESF-Programm 

 Zielsetzung des Landes Sachsen-Anhalt für das Gesamtprogramm: 

 

 15 % der Gesamtschülerzahl mit der Schulsozialarbeit erreichen 

 

 Senkung der Jahrgangswiederholungen: 

• an Gymnasien 

• an Sekundarschulen 

• an Grundschulen 

 

 Vermeidung von Schulversagen 

 Senkung des vorzeitigen Schulabbruchs 



Ergebnisbilanz 

wichtigste Messgröße: Schulerfolg 

Landkreis Stendal 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 

Anzahl Schulabgänger insgesamt 2165 1440 1177 889 829 

Anzahl Schulabgänger Förderschulen (davon) 167 159 142 106 99 

ohne Abschluss 169 157 157 130 115 

ohne Abschluss (Prozent) 7,81 10,9 13,33 14,62 13,87 

ohne Abschluss - Abschluss LB-Förderschule 62 51 64 53 53 

ohne Abschluss - Abschluss GB-Förderschule 20 32 28 18 20 

Abgangszeugnis 87 74 65 59 41 

Abgangszeugnis - Sekundarschüler (Real.) 21 13 15 10 6 

Abgangszeugnis - Sekundarschüler (Haupt.) 39 28 27 25 13 

Abgangszeugnis - Produktives Lernen 5 7 4 2 8 

Abgangszeugnis - Förderschulen insgesamt 22 26 19 22 14 



Ergebnisbilanz 
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Ergebnisbilanz 
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Ergebnisbilanz 

wichtigste Messgröße: Schulerfolg 

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011

Abgangszeugnis

ohne Abschluss - Abschluss GB-

Förderschule

ohne Abschluss - Abschluss LB-

Förderschule



Ergebnisbilanz 
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Ergebnisbilanz 

 Effekte für den Landkreis Stendal 

 

 über 400.000 € pro Jahr zusätzlich in der 

Jugendarbeit 

 

 20 Fachkräfte bleiben in der Altmark 

 

 erreichte Schüler (2010): 2590 von 6584  

• das sind rund 40 % 

 



Ergebnisbilanz 

 Effekte für den Landkreis Stendal 

 

 Elternarbeit gelingt besser 

 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen 

Schule und Jugendhilfe 

 

 gut erreichbare Beratungsangebote für Kinder 

und Jugendliche 



Ergebnisbilanz 

Weitere Effekte: 

 Schulentwicklung 

• Beratung und Unterstützung der LehrerInnen 

• Gestaltung von Projekten und Angeboten in der 

Schule 

• Öffnung der Schule nach außen - Schulsozialarbeit 

als Gatekeeper 

• Anregung von Fortbildungen der LehrerInnen 

• Entlastung von LehrerInnen und Schulleitung 



Ergebnisbilanz 

Weitere Effekte: 

 Qualitätsentwicklung: 

• Mitwirkung an der Etablierung des Berufszweiges 

• Mitwirkung an Veröffentlichungen 

• Beiträge zum Wirkungsnachweis 

• Mitarbeit in Qualitätszirkeln 

• Ergebnisse, Wirkungen und Veröffentlichungen 

werden bundesweit genutzt 



Sie möchten uns unterstützen? 

Wir wünschen uns: 

 politische Unterstützung für eine 

Regelfinanzierung der Schulsozialarbeit 

 politische Unterstützung für den Ausbau der 

Schulsozialarbeit im Landkreis Stendal - 

Darstellung des erhöhten Bedarfs gegenüber 

anderen Landkreisen 

 Anerkennung des Berufsfeldes 

 engere Zusammenarbeit 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Nichts ist stärker als eine Idee,  

deren Zeit gekommen ist. 

     - Victor Hugo - 


